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PRESSEMITTEILUNG vom 07.03.2024 
 
 

Werner-Bonhoff-Preis-wider-den-§§-Dschungel – Bewerbungsfrist bis zum 
31.12.2024 verlängert! 
 
Berlin. Die Bewerbungsfrist für den 18. „Werner-Bonhoff-Preis-wider-den-§§-Dschungel“ wird bis 
zum 31.12.2024 verlängert. Unternehmerische Menschen aus ganz Deutschland können sich noch bis 
Jahresende mit ihrem Praxisfall bewerben und damit in die Auswahl der nächsten Preisverleihung 
gelangen! Der Preis ist mit 25.000 EUR dotiert. 
 

Bürokratismus ist der kranke Zustand von Bürokratie. Die Werner-Bonhoff-Stiftung versteht hierunter 
nicht nur zeitraubende, umständliche Verfahren und unverständliche Entscheidungen, sondern auch 
das undurchsichtige Nebeneinander einer Vielzahl von verselbstständigten Bürokratien und nicht 
zuletzt schablonenhaftes Verwaltungshandeln mit mangelnder Problemlösungsorientierung. 
Bürokratismus ist weit verbreitet und betrifft eine Vielzahl von Menschen.  

Solche  verbesserungsbedürftigen Zustände und deren Folgen für die betroffene unternehmerische 
Menschen macht, die Stiftung seit dem Jahr 2005 in ihrem Projekt „Bürokratie-Therapie“ sichtbar. 
Selbständige, GründerInnen und UnternehmerInnen schildern ihren Praxisfall, das Stiftungsteam 
bereitet diese nach einer juristischen Überprüfung für ihre Online-Fallsammlung auf und verstärkt damit 
die Kritik sowie die Forderung nach Verbesserungen durch Politik und Verwaltung. 

Herausragende Fälle würdigte die Stiftung in den vergangenen Jahren bereits 17 Mal mit dem „Werner-
Bonhoff-Preis-wider-den-§§-Dschungel“. Der mit 25.000 EUR dotierte Preis dient der 
Sichtbarmachung bürokratischer Hürden, die regelmäßig viele weitere Menschen betreffen und der 
Ermutigung, gemeinsam einen Lernprozess und Verbesserungen anzustoßen. 

Zu den bisherigen Preisträgern gehören die Tischlermeisterin Johanna Röh aus Niedersachsen, der 
Nordwolle-Unternehmer Marco Scheel aus Mecklenburg-Vorpommern, der Logistikunternehmer 
Marcello Danieli aus Baden-Württemberg, die Hebamme Sabine Schmuck aus Bayern sowie Günther 
Jauch.   
 
Der 18. Werner-Bonhoff-Preis-wider-den-§§-Dschungel soll im Jahr 2025 vergeben werden.  
Die Bewerbungsfrist wurde hierfür bis zum 31.12.2024 verlängert.  
 
Unternehmer, Selbständige und Gründer können sich mit ihrem Fall per E-Mail oder direkt über die 
Homepage der Stiftung bewerben: 

   

 
 

Ihr Vorschlag  >> 
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